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Verordnung

über den deutschen Wohnungsbau

vom 13. März 1943

Auf Grund der mir erteilten Ermächtigung ver¬
ordne ich:

§ 1

Im Elsaß gelten nebst den Rechts- und Verwal¬
tungsbestimmungen zu ihrer Durchführung und Er¬
gänzung in ihrer jeweiligen Fassung:
!• Der Erlaß zur Vorbereitung des deutschen Woh¬

nungsbaues nach dem Kriege vom 15. November
1940 (RGBl. I S. 1495).

2. Die Verordnung über die Einrichtung und den Auf¬
gabenbereich von Wohnungs- und Siedlungsämtern
vom 30. August 1941 (RGBl. I S. 543).

3. Der 3. Erlaß über den deutschen Wohnungsbau vom
23. Oktober 1942 (RGBl. I S. 623).

4. Die Verordnung zur Wohnraumlenkung vom
27. Februar 1943 (RGBl. I Seite 127).

Soweit Vorschriften, die durch diese Verordnung im
Elsaß eingeführt werden, nicht unmittelbar ange¬
wandt werden können, gelten sie sinngemäß.

Besondere Bestimmungen für das Elsaß kann dei¬

chet der Zivilverwaltung im Verwaltungswege er¬lassen.

Straßburg, den 13. März 1943.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Robert Wagner
Gauleiter und Reichsstatthalter
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Anordnung »

über Wochenpflegerinnen

vom 25. März 1943

§ 1

Im Elsaß gilt die Verordnung über Wochenpflege-
rinnen (WochPflVO.) vom 7. Februar 1943 (RGBl. I S.
87) in ihrer jeweiligen Fassung.

§2

Die gemäß § 4 Abs. (3) und § 5 Abs. (3) vom Reichs¬
minister des Innern erlassenen oder zu erlassenden
Vorschriften gelten im Elsaß ohne weiteres.

Straßburg, den 25. März 1943.

§ 3
Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des § 10 ist

der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Verwaltungs¬
und Polizeiabteilung er nimmt auch die nach § 4
Abg. (1) dem Reiehsminister des Innern zustehenden
Befugnisse wahr.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Verwaltungs- und Polizeiabteilung
Pflaumer

Verordnung

über die Herstellung von Arzneilertigwaren

vom 2. April 1943

§1

(1) Im Elsaß gilt die Verordnung über die Herstel¬
lung von Arzneifertigwaren .vom 11. Februar 1943
(RGBl. I S. 99).

(2) Die auf Grund des § 6 der genannten Verordnung
erlassenen Rechts- und Verwaltungsvorschriften des
Reichsministers des Innern treten im Elsaß ohne
weiteres in Kraft, soweit nicht der Chef der Zivilver-

Straßburg, den 2. April 1943.

waltung im Elsaß - Verwaltungs- und Polizeiabtei¬
lung - im Einvernehmen mit der Finanz- und Wirt¬
schaftsabteilung anderes bestimmt.

§2

An die Stelle der im § 4 der Verordnung bezeichne¬
ten Reichsministerien treten im Elsaß die entspre¬
chenden Abteilungen des Chefs der Zivilverwaltung.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Robert Wagner
Gauleiter und Reichsstatthalter

Verordnung

über das Wasserrecht und das Wasserverbandrecht im Elsaß

vom 2. April 1943

§ 1

(1) Im Elsaß gelten:

a) das Bad. Wassergesetz (Bad. WG.) in der Fas¬
sung der Bekanntmachung vom 12. April 1913
(Bad. Gesetz- und Verordnungsblatt (GVB1.
S. 250) und vom 27. August 1936 (GVB1. S. 135)
sowie der Verordnung vom 10. Mai 1939 (GVB1.
S. 141) mit Ausnahme des § 24 und des Vierten
Abschnitts,

b) die Verordnung zum Vollzug des Bad. Wasser¬
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 12. April 1913 (GVB1. S. 311), der Verordnung
vom 27. August 1936 (GVB1. S. 147) und der Ver¬
ordnung vom 10. Mai 1939 (GVB1. S. 141) mit Aus¬
nahme der Abschnitte IV und XII,

c) die Verordnungen über Wasser- und Bodenver¬
bände (Erste Wasserverbandverordnung vom
3. September 1937, RGBl. I S. 933 und Zweite
Wasserverbandverordnung vom 15. Dezember
1942, RGBL I S. 729),
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d) die zur Durchführung der unter a—c bezeichne¬
ten Bestimmungen ergangenen Verwaltungsvor¬
schriften,

mit denen sich aus den folgenden Paragraphen er¬
gebenden Einschränkungen und Ergänzungen.

(2) Änderungen und Ergänzungen der in Abs. 1
aufgeführten Bestimmungen sowie der zu ihrer
Durchführung und Ergänzung erlassenen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften treten ohne weiteres im
Elsaß in Kraft.

§2

Als öffentliche Gewässer gelten im Elsaß aus¬
schließlich:

a) die von 'der Reichswasserstraßenverwaltung ver¬
walteten Wasserstraßen, nämlich:
1.der Rhein und der Kembser Kanal,
2. der Rhein-Rhone-Kanal mit Hüninger Kanal

und Mülhauser Stichkanal,
3. der Kolmarer Kanal samt kanalisierter Lauch,
4. der Breisacher Speisekanal,
5. die in den Rhein-Rhone-Kanal aufgenomme¬

nen Strecken der III,
6. der Breuschkanal,
7. die III zwischen der Eisenbahnbrücke der

Strecke Kehl—Straßburg und 200 m unterhalb
des Ruprechtsauer Illwehrs mit dem Falsch¬
wallgraben,

8. die Aar,
9. der Rhein-Marne-Kanal mit Ill-Rhein-Kanal,

10. der Saarkanial,
b) die mit diesen Gewässern in Verbindung stehen¬

den Häfen,
c) 1. die III von Kolmar-Ladhof bis zur Einmündung

in den Rhein, soweit der Flußlauf nicht schon
nach Buchstabe a Ziffer 5 und 7 als öffent¬
liches Gewässer gilt,

2. der Ersteiner Hochwasserkanal,
3. die untere Krafft,
4. der Gerstheimer lllspeisekanal,
5. der Steingießen,
6. die Saar.

§ 3

Die bisherigen Eigentumsverhältnisse an den Ge¬
wässern werden durch die Anwendung der in § 1 ge¬
nannten Bestimmungen nicht geändert.

§ 4

Ein Entgelt (§ 43 Bad. WG.), das für die Benutzung
eines Gewässers erhoben wird, fließt dem Unterhalter
zu.

§ 5

Eine Verpflichtung der Gemeinden auf Grund des
§ 90 Abs. 1 Ziff. 1 Bad. WG. besteht bei den von der
Reichswasserstraßenverwaltung verwalteten Gewäs¬
sern nicht.

§6

Der Chef der Zivil Verwaltung - Abteilung für Bau¬
wesen - kann die Bestimmungen des § 99 Bad. WG.
ganz oder teilweise auf nicht öffentliche Gewässer
für anwendbar erklären.

§7

Welche Gewässer im staatlichen Flußbau (§§ 101 ff.
Bad. WG.) stehen, bestimmt die Abteilung für Bau¬
wesen im Einvernehmen mit der Finanz- und Wirt¬
schaftsabteilung des Ghefs der Zivilverwaltung.

§8

(1) Die Zuständigkeiten der obersten Staatsbehörde
nach dem Badischen Wassergesetz werden durch den
Chef der Zivilverwaltung,

die der Zentralbehörde durch den Chef der Zivil¬
verwaltung - Abteilung für Bauwesen - wahrge¬
nommen,

die der Ministerialabteilung für Landwirtschaft und
Domänen durch den Chef der Zivilverwaltung - Ab¬
teilung für Bauwesen - Wasserwirtschaft,

die der technischen Bezirksbehörden durch die
Wasserstraßenämter und Wasserwirtschaftsämter,

die der Ortspolizeibehörden durch die Bürgermei¬
ster in den Landkreisen, die Polizeipräsidenten in
Straßburg und Mülhausen, den Oberbürgermeister in
Kol mar,

die der Bezirksämter als Bezirkspolizeibehörden
durch die Landkommissare in den Landkreisen, so¬
wie — vorbehaltlich der Bestimmung in Abs. 2 — die
Polizeipräsidenten in Straßburg und Mülhausen und
den Oberbürgermeister in Kolmar,

die der sonstigen Verwaltungsbehörden, insbeson¬
dere der Bezirksämter und der Bezirksräte sowohl
als Verwaltungsbehörden wie als Schiedsbehörden —
vorbehaltlich der Bestimmung in Abs. 2 — durch die
Landkommissare in den Landkreisen und die Ober¬
bürgermeister in den Stadtkreisen.

(2) über Beschwerden gegen die Entscheidungen
der Ortspolizeibehörden entscheiden die Landkom¬
missare in den Landkreisen, der Chef der Zivilver¬
waltung - Abteilung für Bauwesen, in den Stadt¬
kreisen,

über Beschwerden gegen die Entscheidungen der
Oberbürgermeister und der Landkommissare ent¬
scheidet der Chef der Zivilverwaltung - Abteilung für
Bauwesen - endgültig.

(3) Die Zuständigkeit der Ministerialabteilung für
Wasser- und Straßenbau in Karlsruhe erstreckt sich
hinsichtlich der von der Reichswasserstraßenverwal¬
tung verwalteten Wasserstraßen auch auf das Elsaß.
Für den Saarkanal ist an Stelle der Ministerialabtei¬
lung für Wasser- und Straßenbau in Karlsruhe der
Oberpräsident der Rheinprovinz - Wasserstraßen¬
direktion - Koblenz, zuständig.

§9

Für die Wasser- und Bodenverbände sind Auf¬
sichtsbehörde »die Oberbürgermeister und Landkom¬
missare, obere Aufsichtsbehörde und Spruchstelle der
Chef der Zivilverwaltung - Abteilung für Bauwesen.
Seine Entscheidung ist endgültig.

§ 10

Bis zur Einrichtung eines Verwaltungsgerichtes im
Elsaß- entscheidet als Verwaltungsgerichtshof der
Chef der Zivilverwaltung - Abteilung für Bauwesen -
im Beschwerdeverfahren.

§ 11

(1) Wo in den in § 1 dieser Verordnung bezeichne¬
ten Vorschriften auf ein deutsches Gesetz, das im
Elsaß nicht gilt, verwiesen wird, finden die entspre¬
chenden Vorschriften des im Elsaß geltenden Rechts
Anwendung.

(2) An Stelle des Badischen Enteignungsgesetzes
findet die Enteignungsverordnung vom 11. Juli 1941
(VOB1. des Chefs der Zivilverwaltung S. 478) Anwen¬
dung.
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(3) Soweit die in § 1 angeführten Bestimmungen im

Elsaß nicht unmittelbar angewendet werden können,

sind sie sinngemäß anzuwenden.

§12

Das bisher geltende Recht tritt insoweit außer

Kraft, als es den Bestimmungen dieser Verordnung

widerspricht.

§13

Die vor der Einführung dieser seit dem 1. Juli 1940

durch Dienststellen des Chefs der Zivilverwaltung

oder an den von der Reichswasserstraßenverwaltung
verwalteten Gewässern von den Dienststellen dieser

Verwaltung erteilten Verleihungen und Genehmigun¬

gen bleiben in Wirksamkeit. Sie stehen Verleihungen

und Genehmigungen nach dem Bad. Wassergesetz

gleich.

§ 14

Der Chef der Zivilverwaltung erläßt die zur Durch¬

führung und Ergänzung dieser Verordnung erforder¬

lichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften.

§ 15

Diese Verordnung tritt am 1. April 1943 in Kraft.

Straßburg, den 2. April 1943.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Robert Wagner

Gauleiter und Reichsstatthalter

Verordnung

über Bergschulvereine im Elsaß

vom 7. April 1943

Im Einvernehmen mit dem Chef der Zivilverwal¬

tung im Elsaß - Abteilung Erziehung, Unterricht und

Volksbildung - wird zur Regelung der Bergschulver¬

eine im Elsaß folgendes verordnet:

Bergschulvereine bedürfen zur Erfüllung ihres Ver¬

einszweckes der Genehmigung, die von der obersten

Bergbehörde im Einvernehmen mit der obersten

Schulaufsichtsbehörde (Chef der Zivilverwaltung im

Elsaß - Abteilung Erziehung, Unterricht und Volks¬

bildung -) erteilt wird.

§ 2

Die Genehmigung setzt voraus, daß

1. durch Vereinssatzung dem Oberbergamt ein Auf¬

sichtsrecht eingeräumt ist,

2. die Erfüllung des Vereinszweckes finanziell ge¬

sichert erscheint, und

3. durch die Vereinssatzung folgendes bestimmt wird:

Die Bergschule wird von einem Direktor geleitet,
der von der obersten Schulaufsichtsbe'hörde auf

Vorschlag des Oberbergamts (Schulaufsichtsbe¬

hörde) bestätigt wird. Zur Beratung des Direktors

werden von dem Oberbergamt (Schulaufsichts¬

behörde) Beiräte berufen. Beiräte sind ein Vertreter

der Bergbauunternehmer (einschließlich der ge¬

setzlichen Vertreter von Bergbauunterne'hmen), ein

Bergschullehrer, ein technischer Bergbauangestell¬

ter und ein Bergmann. Der technische Bergbau¬

angestellte muß eine Bergschule mit Erfolg be¬

sucht haben, der Bergmann im Oberbergamtsbezirk

Karlsruhe beschäftigt sein. Den Vertreter der Leh¬

rerschaft bestimmt das Oberbergamt (Schulauf¬

sichtsbehörde); der Vertreter der Bergbauunterneh¬

mer wird von der Wirtschaftsgruppe Bergbau, der

Bergbauangestellte und der Bergmann werden von
der Deutschen Arbeitsfront benannt.

Das Oberbergamt (Schulaufsichtsbehörde) kann

zu den Beratungen der Beiräte Beauftragte entsen¬

den. Es ist in jedem Falle in angemessener Frist

unter Mitteilung der Tagesordnung zu laden. Seine

Beauftragten können in den Beratungen jederzeit

das Wort nehmen; sie unterstehen nicht der Ord¬

nungsgewalt des Schulleiters.

§ 3

(1) Die Genehmigung bewirkt, daß auch die Be¬

sitzer im Elsaß gelegener Bergwerke, die nicht dem

Verein angehören, nach dem für die Mitglieder gel¬

tenden Maßstab zu Beiträgen an den Verein heran¬

gezogen werden können.

(2) Den Bergwerken werden alle anderen Mineral¬

gewinnungen, auch wenn sie nicht unter bergpolizei¬

licher Aufsicht stehen, gleichgestellt. Dem Oberberg¬

amt bleibt es vorbehalten, in besonderen Fällen sol¬

che Betriebe von der Beitragspflicht zu befreien.

(3) Die Beiträge der Nichtmitglieder können nach

Festsetzung durch das Oberbergamt nach den Vor¬

schriften über die Beitreibung öffentlicher Abgaben

beigetrieben werden.

§ 4

Auch Betriebe, die nicht im Elsaß liegen, können

einem Bergschulverein dieses Bezirks angehören.

§ 5

Die Bestimmungen der §§ 1 bis 4 gelten auch für

die Träger schon bestehender Bergschulen.

Straßburg, den 7. April 1943.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Finanz- und Wirtschaftsabteilung

Köhler
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Verordnung

über die Versorgung der ehemaligen öffentlich-rechtlichen Bediensteten

(Altversorgungsberechtigte) im Elsaß

vom 14. April 1943

Für die Versorgung der ehemaligen öffentlich¬
rechtlichen Bediensteten und ihrer Hinterbliebenen

> im Elsaß findet mit Wirkung vom 1. Januar 1941 an

das deutsche Beamtenrecht sinngemäß mit folgender

Maßgabe Anwendung:

§ 1

(1) Versorgungsberechtigt sind die ehemaligen

öffentlich-rechtlichen Bediensteten, die vor dem

1. Oktober 1940 aus dem aktiven Dienst ausgeschieden

sind und nach bisherigem Recht Anspruch auf Ruhe¬

gehalt gehabt haben, und deren Hinterbliebene sowie
die Hinterbliebenen der vor dem 1. Oktober 1940 im

aktiven Dienststand verstorbenen Bediensteten, die

ein Ruhegehalt erhalten hätten, wenn sie am Todes¬

tage in den Ruhestand getreten wären. Versorgungs¬

berechtigt ist auch, wem Ruhegehalt oder Hinterblie¬

benenbezüge auf Grund einer Kannvorschrift bewil¬
ligt sind.

(2) Das Ruhegehalt beträgt bei vollendeter zehn¬

jähriger oder in Sonderfällen bei kürzerer ruhegehalt¬

fähiger Dienstzeit 35/100 der ruhegehaltfähigen

Dienstbezüge und steigt nach folgender Übersicht:

11

12

13

14

15
16

17
18
19
20
21
22

23

24

ruhegehaltfähige

Dienstjahre
v.H.

37 26

39 27

41 28

43 29

45 30

47 31

49 32

51 33

53 34

55 35

57 36

59 37

61 38

63 39

65 40

ruhegehaltfähige

Dienstjahre
v. H.

66

67

68

69

70

71

72

73

74

75

76

77

78

79

und mehr 80

(3) Nach dem Ende des Monats, in dem der ehema¬

lige Bedienstete das 65. Lebensjahr vollendet hat, be¬

trägt das Ruhegehalt höchstens 75 v. H. der ruhe¬

gehaltfähigen Dienstbezüge.

(4) Das Ruhegehalt darf nicht hinter dem nach dem

Deutschen Beamtengesetz geltenden Mindestbetrag
zurückbleiben.

Ruhegehaltfähig sind die Dienstzeiten, die der bis¬

herigen Berechnung der Versorgungsbezüge zu¬

grundegelegt waren. Für die Anrechnung von Mili¬

tär- und Kriegszeiten gelten jedoch die §§ 47 bis 50

des Reichsbeamtengesetzes und das Gesetz über

die erhöhte Anrechnung der während des Krieges

zurückgelegten Dienstzeit vom 4. Juli 1921 (Reichs-

gesetzbl. S. 825).

Die ruhegehaltfähigen Dienstbezüge errechnen sich

wie folgt:

1. Das zuletzt bezogene französische Grundgehalt

oder das für einzelne Gruppen von Verso.rgungs-

berechtigten aufgebesserte französische Grundge¬

halt ohne jegliche bisher ruhegehaltfähige son¬

stige Bezüge wird zum Kurs von 1 fr. Fr. = 0,05 RM.

umgerechnet. Die sich hiernach ergebenden Jahres¬

reichsmarkbeträge werden wie folgt erhöht:

bis einschließt 450,— RM. jährlich um 270 v. H.

als 450,— RM » » 500,—
» » » 290 »

» 500,—
» .

» » 550,—
» » » 300 »

» 550,—
»

» » 600, :—
» » » 310 » mindestens jedoch

» 600,—
»

» » 700,—
» » » 290 » auf 2460 RM.

» 700,—•
»

» » 800,—
» » » 280 » » 2730 »

» 800,—
»

» » 850,—
» » » 270 » » 3040 »

» 850,—
»

» » 950,—
» » » 280 »

» 950,—
»

» » 1050,—
» » » 240 » » 3610 »

» 1050,—
»

» » 1100,—•
» ». » 280 »

» 1100,—
»

» » 1150,—
» » » 270 » » 4180 »

» 1150,— » » 1450,—
» » » 250 » » 4255 »

» 1450,—
»

» » 1800,—
» » » 225 » » 5075 »

» 1800,—
»

» » 2400,—■
» » » 180 » » 5850 »

» 2400,— » » » 2600,—
» » » 170 » » 6720 »

» 2600,—
»

» » 3050,—
» » » 115 » » 7020 »

» 3050,—
»

»' » 3500,—
» » » 135 »

» 3500,—
»

» » 3900,—
» » » 125 » » 8225 »

» 3900,—
»

» » 4400,—•
» » » 120 » » 8775 »

» 4400,—
»

» » 4800,—
» » » 140 »

» 4800,—
» » » 130 » » 11520 »
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Der sich hierbei als neues Grundgehalt ergebende
auf volle Reichsmark aufgerundete Betrag ist in der
Anlage enthalten.

2. Hierzu tritt der Wohnungsgeldzuschuß der Orts¬
klasse B nach Reichsrecht mit der in der Anlage
angegebenen Tarifklasse.

3. Die nach dem bisherigen Recht an ehemalige Lehr¬
personen oder deren Hinterbliebene gewährten Ver¬
sorgungen aus Gemeindeortszulagen fallen ab 1. Ja¬
nuar 1941 weg. Das gleiche gilt für sonstige an öf¬
fentlich-rechtliche Bedienstete von einer anderen
Stelle als dem Dienstherrn gewährte ruhegehalt¬
fähige Zulagen.

§4

(1) Ist die Dienstunfähigkeit die Folge eines Dienst¬
unfalles, so erhält der Bedienstete ein Ruhegehalt von
66 2/s v. H., falls er nicht nach § 1 bereits einen höhe¬
ren Hundertsatz erdient hat. Die Dienstunfähigkeit
ist immer dann als Unfallfolge anzusehen, wenn die
Erwerbsbeschränkung infolge eines Dienstunfalles
50 v. H. und mehr beträgt.

(2) Ist der Verletzte infolge des Unfalles so hilflos
geworden, daß er nicht ohne fremde Wartung und
Pflege bestehen kann, so kann zu dem Ruhegehalt für
die Dauer der Hilflosigkeit ein Zuschlag bis zur Er¬
reichung der ruhegehaltfähigen Dienstbezüge ge¬
währt werden.

(3) Die Unfallverletzten Versorgungsberechtigten
erhalten Heilfürsorge nach dem Deutschen Beamten¬
gesetz.

§ 5

(1) Die Versorgung der Hinterbliebenen richtet sich
vom 1. Januar 1941 an nach dem Deutschen Beamten¬
gesetz. Die Hinterbliebenenbezüge sind dabei aus dem
sich nach §§ 1 bis 4 dieser Verordnung ergebenden
Ruhegehalt des Verstorbenen zu berechnen. Das Wit¬
wengeld beträgt jedoch höchstens 45 v. H. der ruhe¬
gehaltfähigen Dienstbezüge.

(2) Wiederverheiralete Witwen, denen nach bishe¬
rigem Recht das Witwengeld weitergewährt wurde,
behalten ihre Ansprüche nach bisherigem Recht. Das
gleiche gilt für Vollwaisen hinsichtlich der Weiter¬
gewährung des Waisengeldes.

§ 6

(1) Sind die nach Vorstehendem sich ergebenden
Versorgungsbezüge niedriger als die Versorgungs¬
bezüge, die nach den bisher geltenden Bestimmungen
am 1. Januar 1941 zustanden, so ist der Unterschieds¬
betrag als Ausgleichszulage zu zahlen. Kinderzu¬
schläge und Steuern bleiben auf beiden Seiten unbe¬
rücksichtigt. Auch die Versorgung aus Zulagen im
Sinne des § 3 Ziff. 3 wird hierbei nicht berücksichtigt.

(2) Die Ausgleichszulage ist von dem Zeitpunkt an
neu festzusetzen, zu dem nach bisherigem Recht eine
Minderung der Bezüge eingetreten wäre.

§ 7

(1) Neben dem Ruhegehalt und Witwengeld wird für
jedes Kind, das bei sinngemäßer Anwendung der
Grundsätze des Reichsbesoldungsrechts kinderzu-
schlagberechtigt wäre, ein einheitlicher Kinder¬
zuschlag von monatlich 20 RM. gewährt.

(2) Nach denselben Grundsätzen erhalten ledige
waisengeldberechtigte Waisen den Kinderzuschlag
bis zum vollendeten 24. Lebensjahr, wenn Witwen¬
geld nicht zu gewähren ist. § 14 Absatz 3 Satz 2 des
Beichs besoldungsgesetzes gilt auch hier.

§ 8

Änderungen im Familienstand und sonstige Ereig¬
nisse, die eine Neufestsetzung der Bezüge bedingen,
sind jeweils zu berücksichtigen. Die Versorgungs¬
berechtigten sind verpflichtet, jede Änderung in
ihrem Familienstand und sonstige die Höhe der Ver¬
sorgungsbezüge berührende Ereignisse unverzüglich
anzuzeigen.

§ 9

Die Versorgungsbezüge einschließlich einer etwai¬
gen Ausgleichzulage (§ 6) unterliegen der Lohnsteuer,
der Bürgersteuer sowie etwaigen Kriegszuschlägen
nach Reichsrecht.

§ 10

Für Versorgungsberechtigte deutscher Volkszuge¬
hörigkeit, die am 1. Januar 1941 ihren Wohnsitz oder
ständigen Aufenthalt im Deutschen Reich hatten,
gelten die vorstehenden Bestimmungen entsprechend.

§ 11

(1) Der Reichsverkehrsminister und der Reichspost¬
minister erlassen für ihren Geschäftsbereich die er¬
forderlichen Ergänzungsbestimmungen.

(2) Die Gemeinden und sonstigen Körperschaften,
Anstalten oder Stiftungen des öffentlichen Rechts
treffen für ihren Bereich die erforderlichen Ergän¬
zungsbestimmungen. Diese Bestimmungen bedürfen
der Genehmigung des Chefs der Zivilverwaltung.

§12

Die Empfänger von Versorgungen aus einem Dienst¬
verhältnis zur ehemaligen Regierungskommission
des Saargebiets, zu deren nachgeordneten Behörden
und zu den ihrer Aufsicht unterstellten öffentlich¬
rechtlichen Körperschaften fallen nicht unter die
Vorschriften dieser Verordnung.

§ 13

Auf Grund dieser Verordnung getroffene Entschei¬
dungen unterliegen nicht der Nachprüfung durch die
ordentlichen Gerichte und die Verwaltungsgerichte.

Straßburg, den 14. April 1943.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Robert Wagner

Gauleiter und Reichsstatthalter



Anlage zu § 3 Ziffer 1 und 2

Gruppe Frühere Amtsbezeichnung

Dienst¬
alters-
stufe 1

Neues

Grundgehalt
jährlich

XU

WGZ B
Tarif¬
klasse

1 Inspecteur general (Services administratifs d'liygiöne pu¬

blique d'Alsace et de Lorraine) 1 12 600 II

President de cliambre (Cours d'appel des departements);

President de Ire classe (Tribunaux de Ire instance) 1 12 600 II

2 Administrateur (Personnel central des administrations fl-

nancieres — Douanes)
2 10 600 III

4

' t

Chef de bureau mit akadeiri. Vorbildung; Directeur (Con-

tributions directes — Service departemental); Directeur

departemental (Office superieur des assurances sociales

du Bas-Rhin, du Haut-Rhin et de la Moselle); Ingenieur

en chef (Ponts-et-Chaussees); Professeur agregö (Seine

et Seine-et-Oise)
1
2
3

9 700

9 700

9 700

III

III

III

Conseiller (Tribunal ädministratif d'Alsace et de Lorraine)
1 9 700 III

Conseiller (Cours d'appel des departements); Juge-Direc-

teur; Vice-President de Ire classe (Tribunaux de Ire

instance) 1 9 700 III

Directeur (Ecole nationale d'arts et mötiers des departe¬

ments); Directeur (Ecole nationale technique de Stras¬

bourg); Principal mit agregation (College de garcons et

de jeunes Alles); Proviseur agrege (Lycee des departe¬

ments)
1

3

4

5

9 700

8550

7 990

7 020

III

III

III

III

Ingenieur en Chef (Genie rural) 1 9700 III

Inspecteur general, Chef des Services veterinaires d'Alsace
et de Lorraine 1 9700 III

Medecin-Directeur (Asiles d'alienes du departement de la

Moselle) 2 9 700 III

5 Directeur (Etablissements nationaux de bienfaisance —

sourds-muets — Seine et Seine-et-Oise); Directeur (Ser¬

vices agricoles)
2 8 800 III

Inspecteur principal (Cadastre) 1

2

8 800

8 325

III

III

6 Bibliothecaire 1

5

8 400

7 403

III

in

Chef de bureau ohne akadem. Vorbildung 1 8 400 in

Chef de division (Prefecture du Bas-Rhin); Directeur (Eta¬

blissements d'assistance de Bischwiller); Medecin-chef

(Höpital psychiatrique de Stephansfeld); Medecin-chef

(Maison de sante ä Hoerdt); Medecin fonctionnaire (Ser¬

vice penitentiaire) 1
9

3

8400

8 400

8 400

in

in

in

Chef de travaux (Faculte des Sciences de l'Universite de

Strasbourg) 1 8 400 . in

Medecin d'arrondissement (Haut-Rhin); Medecin-Inspec-

teur departemental d'hygiene (Haut Rhin) 1

4

8 400

8 400

in

in

1 Die höchste Dienstaltersstufe ist mit Ziffer 1 bezeichnet usw.
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Gruppe Frühere Amtsbezeichnung

Dienst¬
alters¬

stufe

Neues

Grundgehalt
jährlich

Jttlt •

WGZ B
Tarif¬
klasse

(6) Censeur agrege, Professeur agrege, Professeur assimile aux

agreges (Enseignement secondaire); Professeur, Profes¬

seur technique (Ecoles nationales d'arts et metiers des

departements et Ecole nationale technique de Strasbourg) 1

2

3

4

8 400

8 400

8 400

7 990

III

III

III

III

Inspecteur (Enseignement primaire); Inspectrice (Ecole

maternelle); Inspecteur principal (Eaux et Forets) 1 8 400 III

Sous-Prefet 2 8 400 III

Directeur (Services departementaux des assurances so¬

ciales) 1 8 400 III

Ingenieur (Ponts-et-Chaussees); Medecin principal (Assis-

tance medicale indigene de Madagascar) 1 8 400 III

Directeur (Ecole normale primaire); Professeur d'Agricul-

ture; Professeur licencie ou certiAe — section superieure

(Colleges de gargons et de jeunes Alles); Professeur de

Musique, Professeur (Ecole normale primaire); Profes¬

seur titulaire licencie ou certifle (Lycees de gargons et de

jeunes Alles des departements) . 1

3

8 225

7 020

III

III

Juge 1

2

8225

7 020

III

III

Contröleur principal, Contröleui'-Redacteur principal (Ca-

dastre) 1

3

8 225

6720

III

III

Aumönier fonctionnaire (Service penitentiaire d'Alsace et

de Lorraine, Prefecture du Haut-Rhin) 1

2

7 990

7 020

III

III

Directeur (Etablissements nationaux de bienfaisance —

sourds-muets — Alsace et Lorraine); Principal, Profes¬

seur licencie ou certiAe (Colleges de gargons et de jeunes

Alles — section normale); Professeur de classes elömen-

taires (Enseignement secondaire) 1

2

3

7 755

7 020

7 020

III

III

III

Inspecteur adjoint (Eaux et Forets) mit deutscher akade¬

mischer Vorbildung 1

2

7 020

7 020

III

III

9 Contröleur principal (Services exterieurs des manufactures

des tabacs — service de la comptabilite) 2 7 200 III

Professeur (Etablissements nationaux de bienfaisance —

sourds-muets — province) 1 7 200 III

Geometre; Geomfetre principal (Cadastre); Geometre

(Afrique Equatoriale Frangaise) 1

3

6 750

5 850

III

III

Contröleur (Cadastre) 2 5 075 III

10 Caissier, Teneur superieur de livres (ancienne Caisse cen¬

trale d'Alsace et de Lorraine); Conducteur principal

(Ville de Paris) 1 7 020 III

Commissaire de police municipale, speciale, mobile (Sürete

generale) 1

2

3

6

7 020

7 020

7 020

5363

III

III

III

IV
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Gruppe Frühere Amtsbezeichnung

Dienst¬
alters-
stufe

Neues

Grundgehalt
jährlich

M

WGZ B
Tarif¬

klasse

(10) Receveur-Contröleur principal liors classe (Enregistre-

ment — departement de la Seine) 1

2

7 020

7 020

III

III

Inspecteur principal (Contributions directes, Contributions

indirektes, Douanes); Inspecteur principal (Enregistre-

ment — einschl. cadre local mit Gehältern ab 1. Juli 1934);

Receveur principal, Receveur principal entreposeur (Con¬

tributions indirectes) 1

2

7 020

7020

III

III

Inspecteur principal (Enregistrement — cadre local mit

Gehältern von vor 1. Juli 1934) 3 7 020 III

Juge du livre foncier (Tribunaux du ressort de la cour

d'appel de Colmar) 1 7 020 III

13 Inspecteur des caisses (ancienne Caisse centrale d'Alsace et

de Lorraine) 1

4

6300

4 550

IV

IV

Directeur (Service penitentiaire); Percepteur hors classe

(Services du Tresor); Sous-Chef de bureau (Administra¬

tion centrale) 1

2

3

4

5 880

5 850

5 850

5 363

IV

IV

IV

IV

Chef de bureau (Prefecture et Sous-Prefectures du Bas-

Rhin et de la Moselle); Chef du Service administratif du

Comite departemental des mutiles et reformes de la

guerre du Bas-Rhin; Directeur (Asile departemental de

Rischwiller); Directeur (Orphelinat departemental de

Bischvviller); Econome (Etablissements departementaux

d'assistance de Bischwiller); Econome (Höpital psychia-

trique de Stephansfeld); Secretaire en chef (Sous-Prefec¬

tures de la Moselle) .. 1

2

5

5 880

5 850

5 330

IV

IV

IV

Chef de bureau (Prefecture et Sous-Pröfectures du Haut-

Rhin); Ingenieur (Asile de Rouffach) 1 5 850 IV

Contröleur (Services exterieurs des manufactures des ta-

bacs — service de la comptabilite) 3 5 363 IV

Directeur (Ecoles primaires, Ecoles auxiliaires et cours

complementaires — Direktionszulage 35Q0 Fr.) 1

2

3

4

5

6

7

5 850

5 850

5 075

4 830

4 255

3 610

3108

IV

IV

IV

IV

IV

IV

IV

Caissier (Caisse des dcpöts et consignations) 1 5 850 IV

Inspecteur superieur de fabrrque (Manufacture des tabacs

ä Strasbourg) 1 5 850 IV

Chef des travaux (Stations et Laboratoires de l'Institut des

recherches agronomiques); Greffier en chef (Cour d'appel

de Colmar); Greffier r verificateur du livre foncier, Revi-

seur des frais de justice (Tribunaux du ressort de la cour

d'appel de Colmar); Secretaire (Inspections acade-

miques); Tresorier-comptable (Haras) 1

3

5 850

4 900

IV

IV



Gruppe Frühere Amtsbezeichnung
Dienst¬
alters-
stufe

Neues
Grundgehalt

jährlich
XX

WGZ B
Tarif¬
klasse

(13) Directeur (Hospice departemental de vieillards de Gorze —
Moselle) 2 5444 IV

Contröleur en chef (Services exterieurs des Douanes); Con-
tröleur principal hors classe (Contributions directes);
Contröleur principal classe exceptionnelle, Contröleur
principal-Receveur classe exceptionnelle, Contröleur
principal-Redacteur classe exceptionnelle (Contributions
indirectes); Receveur classe exceptionnelle, Receveur —
cadre local — classe exceptionnelle, Receveur-Contröleur
principal hors classe (Enregistrement); Receveur entre-
poseur, Receveur sedentaire (Contributions indirectes);

Secretaire de direction — cädre local — classe exception¬
nelle (Enregistrement)

<

1
2
3
5

5 850
5075
4725
4180

IV
IV
IV
IV

Inspecteur (Contributions indirectes); Inspecteur (Enregis¬
trement) 1

2
3

5525
5075
4 550

IV
IV
IV

Inspecteur — cadre local (Enregistrement) 2 5075 IV

14 Directeur — section superieure (Ecoles primaires supe-
rieures) 1 6 502 IV

Directeur — section normale (Ecoles primaires supe-
rieures) 1 6 468 IV

Inspecteur (Inspection departementale du travail) 1 5 850 IV

Professeur (Ecoles nationales professionnelles) 1 5850 IV

Directeur, Professeur, Professeur technique (Ecoles pra-
tiques de commerce et d'industrie, Ecoles de metiers,
Ecoles de perfectionnement — des departements — sec¬
tion superieure); Professeur — section superieure (Ecoles
primaires superieures); Professeur de dessin — degre
superieur (Lycee de gargons et de jeunes Alles des depar¬
tements); Professeur certifie — section superieure (Col¬
leges de gargons et de jeunes fllles) 1

2
3
4
5
6

5 850
5200
4 900
4 255
3 610
3 040

IV
IV
IV
IV
IV
IV

Directeur (Ecoles primaires — Direktionszulage 1600—2800
Fr.); Directeur (Ecoles auxiliaires et Cours complemen-
taires — Direktionszulage 800—2800 Fr.); Instituteur, Ins¬
titutrice, Professeur (Cours complementaires) 1

2
3
4
5
6
7

5607
5 607
5 075
4 629
4 255
3 610
3040

IV
IV
IV
IV
IV
IV
IV

Professeur adjoint (Ecoles primaires superieures) 1
2
3
4

5 607
5075
4 589
4180

IV
IV
IV
IV



Gruppe Frühere Amtsbezeichnung
Dienst¬
alters-
stufe

Neues
Grundgehalt

jährlich
M

WGZ B
Tarif¬
klasse

(14) Directeur —■ section normale (Ecoles pratiques de com¬

merce et d'industrie, Ecoles de metiers, Ecoles de perfec-

tionnement — des departements); Greffier eil clief (Tri-

bunaux civils); Professeur, Professeur technique (Ecoles
• ■

pratiques de commerce et d'industrie, Ecoles de metiers,

Ecoles de perfectionnement — des departements — sec¬

tion normale); Professeur — section normale (Ecoles pri-

maires superieures); Professeur de dessin — degre supe-

rieur, Professeur certifie — section normale (Colleges de

gargons et de jeunes Alles); Secretaire en chef (Parquet

de Mulhouse) . 1 5 363 IV

2 5 075 IV.
3 4 585 IV

4 4 218 IV

5 3 610 IV

6 3 040 IV

16 Receveur (Etablissements departementaux d'assistance de

Bischwiller); Receveur (Höpital psychiatrique de Ste¬

phansfeld) 1 5 880 IV

Enqueteur (Offlee du travail) 1 5 855 IV

Inspecteur des batiments publics (Services d'architecture

d'Alsace et de Lorraine) 1 5 850 IV
2 5 200 IV

3 4 900 IV

Agent-Voyer principal (Service vicinal du departement de

l'Yonne); Conducteur (Ponts et Chaussees — neue Dienst¬

bezeichnung: Ingenieur des Travaux publics de l'Etat);

Ingenieur adjoint, Ingenieur (Travaux ruraux); Inge¬

nieur adjoint, Ingenieur (Travaux publics de l'Etat);

Sous-Ingenieur (Ponts et Chaussees — neue Dienstbe¬

zeichnung: Ingenieur des Travaux publics de-l'Etat) ... 1 5 688 IV
2 5200 IV
3 5 075 IV
4 4 550 IV
5 4 255 IV

6 3 610 IV

7 3145 IV

Redacteur principal (Pr6fecture et Sous-Prefectures de )a

Moselle) 2 5075 IV

3 4 778 IV

Inspecteur (Services du Tresor — Gehälter ab 1. Juli 1939) 1 5 525 IV
2 5075 IV

3 4 550 IV

Percepteur (Service du Trösor) 1 5 363 IV

2 4 725 IV

3 4180 IV

4 3 420 IV
5 2 850 IV

Econome, Receveur (Höpital psychiatrique de Sarregue-

mines); Inspecteur administratif (Asile departemental de

Lorquin — Moselle) 2 5119 IV

3 4 935 IV

4 4 515 IV

Chef de section (Services departementaux et regionaux des

assurances sociales) 1 5075 IV

Contröleur-Redacteur principal (Contributions directes) 1 5075 IV



Gruppe Frühere Amtsbezeichnung
Dienst¬
alters¬
stufe

Neues
Grundgehalt

jährlich
M

WGZ B
Tarif¬
klasse

(16) Maitresse cl'atelier (Ecoles pratiques de commerce et d'in-

$

dustrie, Ecoles de metiers — departements); Professeur
adjoint (Ecoles pratiques de commerce et dindustrie,
Ecoles de metiers, Ecoles de perfectionnement — depar¬

5 075 IVtements) 1

Sous-Directeur (Service penitentiaire) 1 5 075 IV

Directeur, Directrice (Ecoles primaires — Direktionszulage
800 Fr.); Instituteur, Institutrice (Ecoles primaires); Ins-
tituteur, Institutrice, Professeur (Cours auxiliaires et

5075Cours d'arrieres) 1 IV
2 5075 IV
3 4 550 IV
4 4255 IV
5 3 610 IV
0 3145 IV
7 2730 IV
8 2730 IV

Chef de Service (Tresoreries Generales,Recettes desfmances,
/Recettes-Perceptions, Perceptions — Gehälter von vor

1. Juli 1939) 2 5 000 IV
3 4 568 IV

Receveur ambulant (Contributions indirectes) 1 5 075 IV
2 4 962 IV
3 4 607 IV
4 4 255 IV
5 4 028 IV

Contröleur, Receveur, Receveur — cadre local, Receveur-
Contröleur (Enregistrement)' 1 5 075 IV

2 4 900 IV
3 4 550 IV
4 4 255. IV

i i 5 4180 IV

Chef de culture (Asile departemental de Bischwiller); Re-
dacteur principal (Prefecture et Sous-Prefectures du
Bas-Rhin) 1 5 075 IV

2 4 795 IV

Contröleur, Contröleur principal, Contröleur principal-Re-
ceveur (Contributions indirectes); Contröleur principal,
Receveur particulier de Ire et de 2e categorie, Veriflca-
teur, Verificateur principal (Services exterieurs des
Douanes) 1 5 075 IV

2 4 725 IV
3 4 255 IV
4 4180 IV
5 3 610 IV
6 2 945 IV

Greffier (Tribunaux cantonaux); Greffier (Regime transi-
toire); Secretaire en chef (Parquets de Sarreguemines et
de Saverne); Sous-Econome — section normale (Lycees
de gargons et de jeunes Alles) 1 5 075 ' IV

2 4 690 IV
3 4 255 IV
4 3 610 IV
6 2 730 IV

Econome (Hospice et Sanatorium departementaux du
Haut-Rhin); Receveur (Höpital psychiatrique du departe-
ment de la Moselle); Redacteur principal (Prefecture et
Sous-Prefectures du Haut-Rhin) 1 5 075 IV

2 4 678 IV
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Gruppe Frühere Amtsbezeichnung
Dienst¬
alters¬
stufe

Neues
Grundgehalt

jährlich
m

WGZ B
Tarif¬
klasse

(16) Commandant cle camp (Corps d'encadrement des pionniers
de Madagascar); Redacteur principal (Office general des
assurances sociales d'Alsace et de Lorraine, Offices su-
perieurs departementaux d'assurances sociales); Redac¬
teur principal premier commis de direction (Services
exterieurs des manufactures des tabacs — Service de la
comptabilite); Redacteur, Redacteur principal (Adminis¬
tration centrale); Reviseur, Reviseur principal (Reaux-
Arts)

• -i - ; 1.'•' - : ii

1
2
3
4

5 075
4 550
4 255
3 610

IV
IV
IV
IV

Econome, Greffier-Comptable (Service penitentiaire) 1 5 000 IV

Verificateur principal (Contributions indirectes) 1
2
3

4 988
4 699
4 410

IV
IV
IV

19 Garde domanial mit deutscher Ausbildung (Eaux et Forets) 1
2
3
4
5
6

4 255
4180
3 610
3 610
3 610
3420

IV
IV
IV
IV
IV
V

Rrigadier domanial (Eaux et Forets) 1
2
3
4

4 255
4133
3 610
3 278

IV
IV
IV
IV -

Commis, commis principal (Eaux et Forets); Inspecteur ad-
joint mit französischer Ausbildung (Eaux et Forets) 1

2
3
4
5
6

4180
3 610
3 420
3145
3 040
2 850

IV
IV
IV
IV
IV
V

20 Technicien-Dessinateur (Cadastre) 1 4255 IV

21 Ingenieur-Mecanicien (Manufactures des tabacs) 1
2

5 306
5075

IV
IV

Adjoint technique, Adjoint technique principal mit Fach¬
schulreifezeugnis (Genie rural, Ponts et Chaussees) 1

2
4 255
4028

IV
IV

Inspecteur principal de süret6, Officier de paix (Police
d'Etat) 1 4152 IV

Chef de poste (Contributions indirectes) 3 3 610 IV

Inspecteur (Exploitation des chemins de fer d'interet local
de la ligne de Thionville ä Mondorf) 1 3 610 IV

23 Inspecteur, Inspecteur principal ayant re§u la qualite d'of-
ficiers de police judiciaire (Police speciale, Police mobile) 1

2
3

4 550
4 255
4 200

V
V
V

Contröleur special, tontröleur special principal (Enregis-
trement) 2 4 255 V

Chef de section, Chef de section principal (Manufactures
des tabacs); Mecanicien de Ire classe (Marine marchande) 1

2
3
4
5

4 255
4180
3 610
3 477
3 053

V
V
V
V
V



Frühere Amtsbezeichnung
Dienst¬
alters¬
stufe

Neues
Grundgehalt

jährlich
m

Commis principal (Prefecture et Sous-Prefectures du Haut-

Rhin)

Commis d'ordre et de comptabilite (Prefecture et Sous-Pre-

fectures de la Moselle)

Adjoint technique, Adjoint technique principal ohne Fach¬

schulreifezeugnis (Genie rural, Ponts et Chaussees, Ser¬

vice des mines)

Verificateur (Services d'architecture d'Alsace et de Lor¬

raine)

Agent de poursuites, Agent principal de poursuites (Ser¬

vices du Tresor); Commis principal (Cadastre, Contribu-

tions directes, Contributions indirectes — nouveau cadre,

Douanes, Enregistrement, Services du Tresor)

Brigadier (Douanes); Calculateur, Calculateur principal

(Assurances sociales d'Alsace et de Lorraine); Commis,

Commis principal d'ordre et de comptabilite (Administra¬

tion centrale, Offices superieurs departementaux d'assu-

rances sociales du Bas-Rhin, du Haut-Rhin et de la Mo¬

selle); Commis (Facultes des Universites); Commis, Com¬

mis principal d'ordre et de comptabilite — grade d'assi-

milation (Postes, Telegraphes, Telephones); Syndic des

gens de mer (Gouvernement general de l'Algerie)

Technicien-Geometre, Technicien-Geometre principal (Ca¬

dastre)

Garde domanial mit französischer Ausbildung —. über 45

Jahre (Eaux et Forets)

Commis-Greffier (Greffes des tribunaux)

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

4 087

4 255

3 610

4 255

4 028

3 610

3344

3 002

4180

4180

3 610

3 401

3108

2 983

2 774

2633

2 460

2358

2100

4180

3 610

3 040

2 755

2535

2358

4180

3 363

3 610

3 610

3 492

3 325

3 076

2 993

3 610

3 553

3145

2 907
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(23) Chef d'atelier (Tabacs — magasins de culture — Gehälter

ab 1. Januar 1937); Chef d'atelier — homme (Manufac¬

tures des tabacs et Magasins de transit) 1 3 610 V

2 3 401 V

3 3108 V

4 2 993 V

5 2793 V

6 2 662 V

7 2 460 V

8 2 368 V

9 2100 V

Secretaire (Police d'Etat); Veriflcateur de culture (Services
exterieurs cle l'administration des manufactures des ta¬

bacs — Gehälter ab 1. Januar 1937) 1 3 610 V
2 3 363 V

3 3 053 V

4 2907 V

5 2 730 V

Commis, Commis principal (Contributions indirectes — an-

cien cadre); Commis principal (Ville de Paris') 1 3 500 V

2 3 500 V

3 3 361 V

4 3 047 V

. 5 2 899 V

6 2 730 V

Commis de culture — neue Amtsbezeichnung: Veriflcateur

de culture (Services exterieurs de l'administration des
manufactures des tabacs — Gehälter von vor 1. Januar

1937) 1 3 500 V

2 3 500 V

3 3 360 V

Conducteur des travaux d'agriculture (Service de l'agricul-

ture ä Tananarive, Madagascar); Surveillant-Chef (Mai-

sons centrales — Service penitentiaire) 2 3 344 V

3 3 053 V

4 2926 V

Inspecteur-Sous-Chef, Inspecteur-Chef (Police d'Etat) .... 1 3496 V

3 3 234 V

4 3 016 V

Brigadier (Police d'Etat); Brigadier-Chef (Haras, Police

d'Etat) 1 3 496 V

2 3 234 V

3 3 040 V

4 2 841 V

Sous-Brigadier über 45 Jahre (Douanes); Surveillant-Com-

mis-Greffler über 45 Jahre (Service penitentiaire) 1 3 458 V

Chef d'atelier (Tabacs — magasins de culture — Gehälter

von vor 1. Januar 1937) 1 3 420 V

26 Chef surveillant (Enregistrement); Commis titulaire princi¬

pal, soweit im Betriebsdienst als früherer Werkführer

(Contributions directes et Cadastre) 2 3 610 V

3 v 3 401 V

4 3108 V

7 2633 V
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Gruppe Frühere Amtsbezeichnung

Dienst¬
alters-
stufe

Neues

Grundgehalt

jährlichm

WGZ B
Tarif¬
klasse

(26) Gardien de la paix, Sous-Brigadier (Prefeeture de Police ä

Paris) • •• -• • • • 1 4 410 V■
2

3

4

5

6

7

8

4 200

4 085

3 610

3145

3 040

2730

2613

V

V

V

V

V

V

V

Secretaire (Höpital psychiatrique de Sarreguemines) 1 4 241 V

Chef d'atelier-dame (Manufactur'es des tabacs) 7 2 460 V

Chef-Surveitlant (Administration centrale); Gardien-Chef

(Bibliotheque nationale et universitaire de Strasbourg) .. 1

4

5

3040

2477

2 378

V

V

V

Garde domanial mit französischer Ausbildung — unter

45 Jahre (Eaux et Forets) 1

2

3

4

5

G

2 841

2730

2 662

2 535

2 460

2399

V

V

V

V

V

V

/

Gardien de la paix (Police d'Etat) 1

2

3

4

5

6

2 800

2732

2 682

2560

2 460

2 435

V

V

V

V

V

V

Prepose (Douanes) 1

2

3

4

5

C

2 800

2730

2 662

2535

2460

2 399

V

V

V

V

V

V

Garde-Magasin (Police d'Etat) 2 2 721 V

Agent specialise (Douanes) 1 2 774 V

Inspecteur de sürete (Police d'Etat)
1

2

3

2 535

2 460

2440

V

V

V

Sous-Brigadier unter 45 Jahren (Douanes)
1

2

3

2 535

2460

2358

V

V

V

28 Expeditionnaire (Prefeeture et Sous-Pr6fectures du Bas-

Rhin —- Gehälter ab 1. Januar 1931) 1

4

5

6

7

8

4 375

3 610

3 610

3 401

3 053

2 869

V

V

V

V

V

VI

Dactylographe, Expeditionnaire (Prefeeture et Sous-Prefee-

tures de la Moselle) 1

2

3

4

5

6

4 085

3 610

3 553

3 420

3 306

3 040

V

V

V

V

V

V



Gruppe Frühere Amtsbezeichnung
Dienst¬
alters¬
stufe

Neues
Grundgehalt

jährlich
XH

WGZ B
Tarif¬
klasse

(28) Expeditionnaire (Prefecture et Sous-Prefectures du Bas-
Rhin — Gehälter von vor 1. Januar 1931) 7 2 793 V

Chef de culture (Hospice departemental du Haut-Rhin);
Chef-Huissier (Prefecture du Haut-Rhin); Commis aux
ecritures (Asile de Rouffach); Expeditionnaire (Prefecture
et Sous-Pr6fectures du Haut-Rhin); Machiniste-Chef, Sur-
veillant-Chef (Asile de Rouffach, Hospice departemental
de Colmar) 1

3
3 610
3 284

V
V

Agent de bureau (Ponts et Chausseesj; Aide-Greffier
(Greftes et Tribunaux du ressort de la cour d'appel de
Colmar); Dame employee principale (Enregistrement);
Employ6 de bureau (Service vicinal du departement du
Haut-Rhin); Stönodactylographe (Offlee g6n6ral des As-
surances sociales d'Alsace et de Lorraine) 1

2
3
4
5
6

3 040
2850
2730
2 555
2460
2317

V
V
V
V
V
V

Dactylographe (Prefecture et Sous-Pr6fectures du Haut-
Rhin) 2 2 686 V

Expeditionnaire, Expeditionnaire principal (Administration
centrale) 1

7
2850
1853

V
V

Möcanicien (Navigation int^rieure); Sous-Brigadier (Police-
Indochine); Surveillant (Service penitentiaire) 1

2
3
4
5
6

2700
2691
2 574
2 460
2 460
2337

V
V
V
V
V
V

Premier Surveillant (Service penitentiaire) 1 2535 V

Brigadier (Administration centrale) 2 2460 V

Commis aux 6critures (Greffes et Tribunaux du ressort de
la cour d'appel de Colmar) 2 2 460 V

29 Jardinier (Service des bätiments civils et des palais na-
tionaux) 1 3 040 V

Chef demateriel.Dessinateur(Universites); Jardinierperma-
nent (Musees); Surveillant-Chef (Palais des universitös) 1

2
5

2 850
2 691
2040

V
V
V

Chef pontier du Rhin (Navigation interieure) 1
2
3
6

2 535
2 477
2460
2370

V
V
V
V

Brigadier (Haras) 1
2

2535
2 460

V
V

30 Commis titulaire, Commis titulaire principal soweit im ein¬
fachen Verwaltungs- oder Betriebsdienst ohne hand¬
werksmäßige Vorbildung (Contributions directes et Ca-
dastre) 1

2
3
4
5
6
7 .

4180
3 610
3 401
3108
2 983
2774
2 633

V
V
V
V
VI
VI
VI



Gruppe Frühere Amtsbezeichnung

Dienst¬
alters-
stufe

Neues

Grundgehalt
jährlichm

WGZ B
Tarif¬

klasse

(30) Desinfecteur (Departement du Bas-Rhin); Gargon de bureau

(Prefecture et Sous-Prefectures du Bas-Rhin) 1 3 040 V

2 2907 V

3 2 774 V
4 2711 V

5 2 574 VI

Concierge, Gargon de bureau, Huissier, Personnel de Ser¬

vice, Vaguemestre (Prefecture et Sous-Prefectures de la

Moselle) 1 3 040 V

2 2 850 V

3 2 793 V

4 2736 V

5 2 691 VI

6 2 574 VI

7 2 477 VI

8 2 460 VI

9 2 390 VI

10 2 296 VI

Concierge, Gargon de bureau, Personnel de Service (Pre¬

fecture et Sous-Prefectures du Haut-Rhin) 1 2 736 V

2 2 668 V

3 2 545 V

4 2 460 V

5 2417 VI

6 2 288 VI

7 2106 VI

Gardien de bureau — grade d'assimilation (Postes, Tele-

graphes, Tel^phones) 1 2 460 V

Appariteur (Universites) 1 2460 V

Concierge, Gargon de bureau (Manufactures des tabacs —

magasins de transit —• magasins de culture); Gargon

d'anatomie et de laboratoire (Universites); Veilleur (Eta¬

blissements des manufactures des tabacs) 1 2460 V

2 2 358 V

3 2 200 V

4 2120 V

5 2 040 VI

6 1911 VI

7 1833 VI

Concierge (Ecoles normales) 1 2 400 V

Eclusier, Eclusier-Barragiste, Eclusier-Chef, Garde-tunnel

(Navigation interieure); Garde des cimetiferes (Prefecture

du departement de la Seine); Garde-etang, Garde fluvial,

Garde de peche (Genie rural); Pontier des canaux (Navi¬

gation interieure); Sous-agent de l'hydraulique agricole

(G6nie rural) 1 2 400 V

2 2 387 V

3 2299 V

4 2157 V

5 2 070 VI

Palefrenier (Haras); Pontier du Rhin, Prepose aux travaux

des canaux, Prepose aux travaux du Rhin (Navigation

interieure) 1 2358 V

2 2200 V

3 2100 V

4 1950 V

5 1 853 VI
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Gruppe Frühere Amtsbezeichnung

Dienst¬
alters-
stufe

Neues

Grundgehalt
jährlich

M

WGZ B
Tarif¬
klasse

(30) Agent de service (Cour d'appel de Colmar); Chauffeur (Uni¬

versites); Concierge (Etablissements militaires — alte

Dienstbezeichnung: Gardien de prison de baiiliage); Con¬

cierge (Cour d'appel de Colmar, Universites); Gargon de

bibliotheque (Universites); Gargon de bureau (Beaux-

Arts, Cour d'appel de Colmar, Ponts et Chaussees, Tribu-

naux du ressort de la cour d'appel de Colmar, Univer¬

sites); Gargon de Salle (Universites); Gardien (Biblio¬

theque nationale et universitäre de Strasbourg); Gardien

d'aörodrome (Ministere de l'Air); Gardien de bureau (In¬

terieur, Education nationale, Travaux publics, Tribunal

administratif d'Alsace et de Lorraine, Tribunaux du res¬

sort de la Cour d'appel de Colmar); Homme de peine (Uni¬

versites); Huissier (Administration centrale); Portier

(Universites); Surveillant militaire, Surveillant militaire

portier (Service de la conservation des Palais nationaux) 1 2 358 V

3 2150 V

4 2080 V

5 2 010 VI

6 1 892 VI

7 1824 VI

8 1665 VI

31 Agent — categorie superieure (Lycees nationaux) 3 2378 V

Concierge d'ecole (Direction de l'Enseignement ä Paris);

Surveillante des maisons d'arret de petit effectif (Service

penitentiaire) 1 2300 V

2 2300 V

3 1833 V

32 Professeur titulaire (Facultes des Universit6s des departe-

ments — Gehälter ab 1. Oktober 1930) 2 11100 II

3 10 989 II

4 8 894 II

Professeur titulaire (Facultes des Universitös des depar-

tements — Gehälter vom 1. August 1926 bis 31. Dezember

1928) 1 8 539 II

33 Agrege Charge d'enseignement et perennise (Facultes deme-

decine des universites des departements); Maltre de Con¬

ference (Facultes des universites des departements) 1 8 894 III

3 8143 III

34 Agrege Charge d'enseignement et non perennise (Facultes

de medecine des universites des departements); Assistant

(Facultas des sciences des universites des departements) 1 7 020 III

3 . 6053 III

Der Wohnungsgeldzuschuß der Ortsklasse B beträgt jährlich:

In Tarifklasse

VII 1
I II III IV V VI VII bei 40% Abzug

m M Ml Ml Ml Ml Mi Ml

a) für Beamte mit weniger als drei kinderzuschlagfähigen Kindern 1 :

1800 | 1440 | 1080 | 792 | 60G | 444 | 288 | 174

b) für verheiratete, verwitwete oder geschiedene Beamte mit drei oder vier kinderzuschlagfähigen Kindern:

2100 | 1680 | 1260 | 924 | 708 | 522 | 336 |

c ) für verheiratete, verwitwete oder geschiedene Beamte mit fünf oder mehr kinderzuschlagfähigen Kindern:

2400 | 1920 | 1440 [ 1056 | 810 | 600 | 384 |

' Ledige Beamte erhalten den Wohnungsgeldzuschuß der nächstniedrigen Tarifklasse. An Stelle des Wohnungsgeld¬
zuschusses VII treten die um 40% gekürzten Sätze. Sie erhalten den Wohnungsgeldzuschuß für Verheiratete, wenn
sie bis zum 1. April 1936 das 45. Lebensjahr vollendet hatten und damals als Reichsbeamte nach Reichsrecht diesen
Wohnungsgeldzuschuß erhalten hätten.
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Verordnung

über die Versorgung der öffentlich-rechtlichen Bediensteten (Neuversorgungsberechtigte)

und der verheirateten weiblichen Bediensteten im Elsaß

vom 14. April 1943

Auf Grund der mir vom Führer erteilten Ermäch¬

tigung verordne ich mit Rückwirkung vom 1. Okto¬
ber 1940 :

§ 1

(1) Öffentlich-rechtliche Bedienstete, die nach den

Grundsätzen des Reichsbesoldungsrechts abgefunden

worden sind oder hätten abgefunden werden können,

erhalten, wenn sie die Altersgrenze nach dem 30. Sep¬

tember 1940 vollendet haben oder vollenden, vom

Ersten des auf die Vollendung der Altersgrenze fol¬

genden Monats ab Versorgung unter sinngemäßer An¬

wendung der Vorschriften des Deutschen Beamten¬

gesetzes.

(2) Versorgung unter sinngemäßer Anwendung der

Vorschriften des Deutschen Beamtengesetzes erhal¬

ten auch die öffentlich-rechtlichen Bediensteten, die

nach den Grundsätzen des Reichsbesoldungsrechts

abgefunden worden sind oder hätten abgefunden

werden können und wegen Dienstunfähigkeit nicht

mehr beschäftigt werden.

(3) In gleicher Weise können Versorgung erhalten

Bedienstete, deren dienstliche Verwendung aus son¬

stigen Gründen nicht möglich ist.

(4) Die Zahlung beginnt:

zu (2) nach Ablauf des dritten Monats, der auf

den Monat folgt, in dem die Dienstunfä¬

higkeit ausgesprochen worden ist,

zu (3) mit dem Ersten des auf die Dienstent¬

hebung folgenden Monats.

(5) Nachzahlungen für die Zeit vor Beginn der Zah¬

lung der Versorgungsbezüge finden nicht statt.

(6) Die Versorgung der Hinterbliebenen richtet sich
nach den Vorschriften des Deutschen Beamten¬

gesetzes.
§2

Die Bestimmungen des Abschn. VIII des Deutschen

Beamtengesetzes finden sinngemäß mit folgender

Maßgabe Anwendung:

Zu §§ 81 bis 85

(1) Als versorgungsfähig kann auch die Zeit vor

dem 1. Juli 1940 berücksichtigt, werden, während der
ein öffentlich-rechtlicher Bediensteter nach Voll¬

endung des 27. Lebensjahres

1. im öffentlichen Dienst oder im Dienst einer Eisen¬

bahnverwaltung in Frankreich oder in Luxemburg

geständen hat,
2. auf Grund eines früheren Dienstverhältnisses im

öffentlichen Dienst oder im Dienst einer Eisenbahn¬

verwaltung in Frankreich oder in Luxemburg

Ruhegehalt oder sonstige laufende Versorgungs¬

bezüge erhalten hat, sofern der Gauleiter der

NSDAP, bestätigt, daß die Versetzung in den Ruhe¬

stand wegen deutschbewußter Haltung vorzeitig er¬

folgt ist,

3. im Dienst der französischen oder luxemburgischen

Wehrmacht gestanden hat,
4. sich im Dienst für das Deutschtum besonders be¬

tätigt hat, sofern der Gauleiter der NSDAP, dies

bestätigt.

(2) Auch ohne daß eine der Voraussetzungen unter

Abs. (1) vorliegt, kann als versorgungsfähig die vor

dem 1. Juli 1940 nach Vollendung des 27. Lebensjahres

liegende Zeit angerechnet werden, sofern der öffent¬

lich-rechtliche Bedienstete glaubhaft macht, daß er

während dieser Zeit nicht oder nicht mehr wegen

seiner deutschbewußten Haltung im öffentlichen

Dienst oder im Dienst einer Eisenbahnverwaltung im

Elsaß, in Lothringen oder in Luxemburg beschäftigt
worden ist und der Gauleiter der NSDAP, dies be¬

stätigt.

(3) Versorgungsfähig ist auch die Zeit, während der
der Bedienstete nach den Grundsätzen des Reichs¬

besoldungsrechts abgefunden worden ist oder hätte

abgefunden werden können.

(4) Sofern einem öffentlich-rechtlichen Bedienste¬

ten, Abs. (1) Nr. 1, 2 und 4 oder Abs. (2) gemäß, die

unmittelbar vor dem 1. Juli 1940 liegende Zeit als ver¬

sorgungsfähig berücksichtigt wird, kann auch die

Zeit nach dem 30. Juni 1940 bis zum Beginn der Be¬

soldung nach reichsrechtlichen Grundsätzen als ver¬

sorgungsfähig angerechnet werden.

(5) Die Entscheidung trifft die oberste Dienst¬

behörde endgültig, bei öffentlich-rechtlichen Bedien¬

steten der Körperschaften des öffentlichen Rechts die

Körperschaft mit Genehmigung der Aufsichtsbe¬
hörde.

(6) Ob eine Anrechnung von Zeiten gemäß Abs. (1)

bis (4) als versorgungsfähig in Betracht kommt, soll

alsbald, spätestens innerhalb von drei Jahren nach

dem Beginn der Besoldung nach reichsrechtlichen

Grundsätzen festgestellt werden.

Zu § 102

Ein Unterhaltsbeitrag kann unter den gleichen Vor¬

aussetzungen, unter denen der Ehefrau aus einer

nach Reichsrecht geschiedenen Ehe ein Unterhalts¬

beitrag bewilligt werden kann, auch der früheren

Ehefrau aus einer Ehe bewilligt werden, die nach

dem bisher im Elsaß, in Lothringen und in Luxem¬

burg geltenden Eherecht getrennt worden ist.

Zu §§ 107 bis 125
Hat ein öffentlich-rechtlicher Bediensteter einen

Dienstunfall (Betriebsunfall) in einem nach dem bis¬

her im Elsaß, in Lothringen und in Luxemburg gel¬
tenden Recht als öffentlich-rechtlich anzusehenden

Dienstverhältnis erlitten, so richtet sich auch in

diesen Fällen die Unfallfürsorge ausschließlich nach

den Vorschriften der §§ 107 bis 125 des Deutschen

Beamtengesetzes.

Zu § 127

Als Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des

öffentlichen Rechts sind, soweit es sich um erst nach

dem 1. Juli 1940 im Elsaß, in Lothringen oder in

Luxemburg geschaffene Einrichtungen handelt, nur

solche zu verstehen, die durch Gesetz oder durch

sonstige Hoheitsakte die Rechte oder die Stellung

einer solchen Körperschaft, Anstalt oder Stiftung er¬
halten haben.

§3

(1) Auf verheiratete weibliche öffentlich-rechtliche

Bedienstete finden die §§ 63 bis 65 des Deutschen

Beamtengesetzes sinngemäß Anwendung.

(2) Verheiratete weibliche Bedienstete, die am

1. Oktober 1940 nach bisherigem Recht für den Fall

des Ausscheidens aus dem Dienst Anspruch auf Ver-
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sorgung gehabt hätten, können auf Antrag an Stelle
der Abfindung Versorgung nach den Vorschriften des
Deutschen Beamtengesetzes erhalten.

(3) Verheiratete weibliche Bedienstete, die vor dem
1. Oktober 1940 ausgeschieden sind und nach bis¬
herigem Recht im Augenblick des Ausscheidens An¬
wartschaft auf Versorgung nach Erreichen der Al¬
tersbedingungen des bisherigen Rechts hatten, erhal¬
ten lediglich Abfindung nach den Vorschriften des
Deutschen Beamtenrechts, und zwar unter Zugrunde¬
legung der Bezüge, die sich aus § 3 der Verordnung
vom 14. April 1943 über die Versorgung der ehemali¬
gen öffentlich-rechtlichen Bediensteten im Elsaß

Straßburg, den 14. April 1943.

(Altversorgungsberechtigte) — VOB1. S. 63 — er¬
geben.

(4) Für die Errechnung der Dienstzeit gilt auch die
nach dem bisher im Elsaß, in Lothringen oder in
Luxemburg geltenden Recht im öffentlichen Dienst,
im Dienst einer Eisenbahnverwaltung oder einer son¬
stigen Verkehrsverwaltung zurückgelegte Zeit.

§ 4
Die Bestimmung in § 4 der Verordnung des Chefs

der Zivilverwaltung über die rechtliche Stellung der
öffentlich-rechtlichen Bediensteten im Elsaß vom
8. Januar 1942 wird aufgehoben.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Robert Wagner
Gauleiter und Reichsstatthalter

Verordnung

über die Versorgung der ehemaligen öffentlich-rechtlichen Bediensteten

der Regierungskommission des Saargebiets

vom 14. April 1943

Auf Grund der mir vom Führer erteilten Ermäch¬
tigung verordne ich:

Für die Versorgung der ehemaligen öffentlich¬
rechtlichen Bediensteten der Regierungskommission
des Saargebiets, die auf Grund des deutsch-franzö¬
sischen Abkommens vom 19. Juni 1936 als franzö¬
sische Staatsangehörige ihre Versorgungsbezüge vom
französischen Staat erhielten, gilt mit Rückwirkung
vom 1. Januar 1941 die folgende Regelung:

§ 1
Die Versorgungsbezüge werden in sinngemäßer An¬

wendung des § 5 unter 1 und 2 sowie § 6 des Gesetzes
vom 8. Februar 1935 (RGBl. II S. 53) über die Beam¬
tenabrede zwischen der Deutschen Reichsregierung
und der Regierungskommission des Saargebiets über
Beamtenfragen vom 31. Januar 1935 festgesetzt und
geregelt.

§2

Versorgungsbezüge nach § 1 dieser Verordnung er¬
halten nur diejenigen Versorgungsberechtigten, die
1. gemäß § 4 der Beamtenabrede zwischen der Deut¬

schen Reichsregierung und der Regierungskommis¬
sion des Saargebiets (Gesetz vom 8. Februar 1935,
RGBl. II S. 53 ff) und dem deutsch-französischen
Abkommen vom 19. Juni 1936 als französische
Staatsangehörige Versorgungsbezüge von der fran¬
zösischen Regierung erhielten,

2. am 1. Januar 1941 im Elsaß oder in Lothringen
ihren Wohnsitz und gewöhnlichen Aufenthalt hat¬
ten oder nach dem 1. Januar 1941 als Rückkehrer

Straßburg, den 14. April 1943.

aus Frankreich denselben wieder einnahmen oder
neu begründeten und

3. die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen oder Mit¬
glied der NSDAP, oder »Deutschen Volksgemein¬
schaft« (DVG.) sind, oder bei denen die zuständige
Gauleitung der NSDAP. Einwendung gegen die Zu¬
billigung der Versorgungsregelung nicht erhebt.

§ 3
Auf Antrag können auch Versorgungsberechtigte

Versorgungsbezüge nach § 1 erhalten, die ihren
Wohnsitz und gewöhnlichen Aufenthalt in sinnge¬
mäßer Anwendung des § 2 unter 2 im Reich, in Lu¬
xemburg oder den dem Reich angegliederten Ostge¬
bieten haben, wenn die übrigen Voraussetzungen des
§ 2 erfüllt sind.

§ 4
Die Ansprüche gegen den französischen Staat auf

Zahlung der Versorgungsbezüge gemäß dem deutsch¬
französischen Abkommen vom 19. Juni 1936 gehen
hinsichtlich derjenigen Versorgungsberechtigten, de¬
ren Versorgung nach § 1 geregelt wird, auf den Chef
der Zivilverwaltung in Lothringen über, auch inso¬
weit an diese Versorgungsberechtigten bereits Zah¬
lungen vor dem 1. Januar 1941 geleistet worden sind.

§5
Festsetzung- und Regelungsbehörde für die Ver¬

sorgungsbezüge nach § 1 ist ohne Rücksicht auf den
Wohnort der Versorgungsberechtigten (§§ 2 und 3)
der Chef der Zivilverwaltung in Lothringen in Saar¬
brücken.

Der Chef der Zivil Verwaltung im Elsaß

Robert Wagner
Gauleiter und Reichsstatthalter
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Verordnung
über die Herstellung und den Absatz von Glasinstrumenten

und chemisch-pharmazeutischen Glaswaren
vom 19. April 1943

Zur Sicherung des gewerblichen Aufbaus der Wirt¬
schaft im Elsaß und auf Grund der Warenverkehrs¬
verordnung im Elsaß vom 8. Oktober 1940 — Verord¬
nungsblatt S. 206 — wird verordnet:

§1

Der »Wirtschaftlichen Vereinigung für Glasinstru¬
mente und chemisch-pharmazeutische Glaswaren« in
Weimar werden angeschlossen:
1. als Hauptmitglieder Unternehmungen und Per¬

sonen, die am Tage» des Inkrafttretens dieser An¬
ordnung
a) Glasinstrumente oder chemisch-pharmazeu¬

tische Glaswaren im Sinne 'des § 2 dieser Anord¬
nung als selbständige gewerbetreibende über¬
wiegend für eigene Rechnung im eigenen Be¬
trieb herstellen (Erzeuger) oder durch Haus¬
gewerbetreibende oder durch Heimarbeiter her¬
stellen lassen (Verleger) und

b) der Fachgruppe Glas verarbeitende und ver¬
edelnde Industrie der Wirtschaftsgruppe Glas¬
industrie angehören oder in die Handwerksliste
eingetragen sind,

2. als Listenmitglieder die übrigen Unternehmungen
und Personen, welche Glasinstrumente oder che¬
misch-pharmazeutische Glaswaren herstellen.

§2

(1) Als Glasinstrumente im Sinne dieser Anordnung
gelten folgende Gegenstände, soweit sie aus Hohl¬
glas hergestellt sind:

a) Laboratoriumsgeräte aller Art, insbesondere
aa) physikalische und chemische Glasgeräte

einschließlich Reagenzgläser,
bb) Meßwerkzeuge und andere Geräte aus Glas

für sonstige wissenschaftliche und tech¬
nische Zwecke,

b) Thermometer,
c) Fieberthermometer,
d) Aräometer,
e) chirurgische Glaswaren aller Art,
f) Ganzglasspritzen, Rekord- und Gewinde¬

zylinder.
(2) Als chemisch-pharmazeutische Glaswaren gel¬

ten folgende aus Glasröhren hergestellte Gegen¬
stände:

a) Ampullen und Chlor-Aethyltuben,
b) Tablettengläser,
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c) Gewindegläser,
d) Rollrandflaschen,
e) Spritzflaschen,'
f) Schleifgläser,
g) sonstige Verpackungsgläser,
h) Sanduhrengläser.

§3

Für die in § 1 genannten Haupt- und Listenmit¬
glieder gelten
1. die §§ 2 bis 7 der Anordnung über die Herstellung

und Absatz von Glasinstrumenten und chemisch¬
pharmazeutischen Glaswaren vom 4. Dezember
1941 — Deutscher Reichsanzeiger und Preußischer
Staatsanzeiger vom 12. Dezember 1941, Nr. 291 mit
der Maßgabe, daß die in der Anordnung vom 4. De¬
zember 1941 dem Reichswirtschaftsminister oder
dem Reichsverwaltungsgericht vorbehaltenen Be¬
fugnisse durch den Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß — Finanz- und Wirtschaftsabteilung — aus¬
geübt werden,

2. die Satzung der Wirtschaftlichen-Vereinigung für
Gl'asinstrumente und chemisch-pharmazeutische
Glaswaren, veröffentlicht im Deutschen Reichs¬
und Preußischen Staatsanzeiger vom 12. Dezember
1941, Kr. 291,

3. der Anhang zur Satzung der Wirtschaftlichen-Ver¬
einigung für Glasinstrumente und chemisch-phar¬
mazeutische Glaswaren — Schiedsgerichtsordnung
— Deutscher Reichs- und Preußischer Staatsanzei¬
ger vom 12. Dezember 1941, Nr. 291 —,

4. die §§ 1 bis 3 der Anordnung über den Absatz von
Glasinstrumenten und chemisch-pharmazeutischen
Glaswaren vom 4. Juni 1942 — Deutscher Reichs¬
und Preußischer Staatsanzeiger vom 6. Juni 1942,
Nr. 130 — mit der Maßgabe, daß an Stelle des
Reichswirtschaftsministers und des Reichsverwal¬
tungsgerichtes der Chef der Zivilverwaltung im El¬
saß — Finanz- und Wirtschaftsabteilung — tritt,

5. die künftig vom Reichswirtschaftsminister oder der
Wirtschaftlichen-Vereinigung für Glasinstrumente
und chemisch-pharmazeutische Glaswaren erlas¬
senen Verordnungen, Anordnungen bzw. Bestim¬
mungen mit dem im Altreich geltenden Tag des In¬
krafttretens, soweit der Chef der Zivilverwaltung
— Finanz- und Wirtschaftsabteilung — nichts an¬
deres bestimmt.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Finanz- und Wirtschaftsabteilung
Köhler

Zur gefl. Kenntnisnahme
Die bestellten Einbanddecken und Inhaltsverzeich¬

nisse für den Jahrgang 1942 werden z. Z. der Reihen¬
folge der Bestellungen nach ausgeliefert.
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